
Beschlussvor lage

1

Stadt Hagenow
Der Bürgermeister

2019/0096
öffentlich

Betreff:

Abwägungsbeschluss nach § 3 Abs. 2 BauGB über die 
eingegangenen Stellungnahmen der berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 
während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 
4a Abs. 3 BauGB zum  Bebauungsplan Nr. 43 "Gärtnerweg / 
Wiesengrund"
Fachbereich:
Bauen / Ordnung / Grundstücks- und Gebäudemanagement

Datum
08.03.2019

Verantwortlich:
Wiese, Dirk
Beteiligte Fachbereiche:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Status
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau und Verkehr(Vorberatung) 19.03.2019 Öffentlich

Hauptausschuss(Vorberatung) 01.04.2019 Nichtöffentlich

Stadtvertretung der Stadt Hagenow(Entscheidung) 11.04.2019 Öffentlich

Beschlussvorschlag:
1. Die während der öffentlichen Auslegung vorgebrachten Stellungnahmen zum Entwurf des 

Bebauungsplanes Nr. 43 „Gärtnerweg / Wiesengrund“ hat die Stadtvertretung geprüft und 
mit folgendem Ergebnis gemäß Abwägungsprotokoll (Anlage) abgewogen: 

a) berücksichtigt werden Anregungen von:
- Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg
- Deutsche Telekom Technik GmbH
- Amt für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg
- Straßenbauamt Schwerin
- Landkreis Ludwigslust-Parchim

b) teilweise berücksichtigt werden Anregungen von:
- FD 63 - Bauordnung, Bauleitplanung
- FD 67 – Immissionsschutz / Abfall
- Rechtsanwaltssozietät WIGU Schwerin

c) nicht berücksichtigt werden Anregungen von:
    - keine
d) beteiligte Behörden und sonstige TÖB´S, die keine Hinweise und Anregungen in 
    der Stellungnahme vorgetragen haben, werden zur Kenntnis genommen:

- HanseGas GmbH
- Landesamt für innere Verwaltung M-VB
- Vodafone Kabel Deutschland GmbH
- WEMAG AG 
- 50Hertz Transmission GmbH
- GDMcom mbH



- LUNG M-V
- Landkreis – Untere Denkmalschutzbehörde
- Abwasserzweckverband Hagenow und Umlandgemeinden
- Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und 
  Katastrophenschutz M-V

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie die Öffentlichkeit, die Stellungnahmen erhoben haben, von dem Ergebnis 
der Abwägung mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

 

Problembeschreibung/Begründung:
Die Stadtvertretung hat am 28.09.2017 den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 43 „Gärtnerweg / Wiesengrund“ gefasst.  

Auf der Stadtvertretersitzung am 19.11.2018 wurde die erneute öffentliche Auslegung der 
Entwurfsunterlagen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen, die vom 07.01.2019 bis zum 
08.02.2019 erfolgte. Die berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 06.12.2018 über die öffentliche Auslegung informiert und zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert. Die Stellungnahmen liegen nunmehr vor.
Als nächster Verfahrensschritt sind nun auf Grundlage des § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen 
und privaten Belange abzuwägen, welche im Rahmen der öffentlichen Auslegung vorgebracht 
wurden. Es ist zu prüfen, inwieweit die vorgebrachten Anregungen in der Planung 
berücksichtigt werden sollen. 
Die Einwender sind von dem Abwägungsergebnis zu benachrichtigen.
 

Finanzielle Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen Ja x Nein
Maßnahme des Ergebnishaushaltes Ja Nein
Maßnahme des Finanzhaushaltes Ja Nein
Mittel bereits geplant Ja Nein

Höhe der geplanten Mittel €
Mehrbedarf €
Gesamtkosten €

Deckungsvorschlag Betrag Kostenträger Konto Bezeichnung des 
Kostenträgers/Konto

€
€

Folgekosten:

Raum für zusätzliche Eintragungen: 

Anlagen:
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Anlage zum Abwägungsbeschluss  

Tabellarische Übersicht der eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB     Stand: März 2019 

Nr. Behörde / TöB Schreiben vom Stellungnahme Empfehlungen zur Abwägung 

Blatt 

1-2 

Staatliches Amt für Land-

wirtschaft und Umwelt 

Westmecklenburg 

19.01.2019 1. Landwirtschaft/EU-Förderangelegen- 

   heiten 

   landwirtschaftl. Belange nicht berührt  

2. Integrierte ländl. Entwicklung 

  kein Verfahren zur Neuregelung der Ei- 

  gentumsverhältnisse 

3. Naturschutz, Wasser und Boden 

  Naturschutz: nicht betroffen 

  Wasser: nicht betroffen 

  Boden: Altlasten beim LUNG/Landkreis  

  abfordern, Hinweis zu möglichen Funden 

4. Immissions-und Klimaschutz, Abfall-  

    und Kreislaufwirtschaft 

  im Plangebiet und Umgebung keine Anla- 

  gen nach BImSchG 

zur Kenntnis genommen 

 

 

zur Kenntnis genommen 

 

 

berücksichtigt 

zur Kenntnis genommen 

zur Kenntnis genommen 

gemäß Stellungnahmen keine Altlasten, 

Hinweis in Begründung ergänzt 

zur Kenntnis genommen 

 

 

 

Blatt 

3-4 

Deutsche Telekom Tech-

nik GmbH 

25.01.2019  

-im Randbereich Telekommunikationslinien 

-Auflagen und Hinweise 

-Neuverlegung nicht geplant 

berücksichtigt 

in Begründung und Planzeichnung auf- 

genommen 

 

Blatt 

5-6 

Amt für Raumordnung und 

Landesplanung West-

mecklenburg 

04.02.2019 mit Zielen der Raumordnung und Landes-

planung vereinbar, Stellungnahme vom 

27.11.2017 wird aufrecht erhalten 

berücksichtigt 

in Begründung aufgenommen 

Blatt 

7 

Straßenbauamt Schwerin 04.02.2019  

-Lärmschutzforderungen durch Verkehr auf 

 der B 321 werden abgelehnt 

-Lärmschutz durch Vorhabenträger  

-technische Erschließung mitteilen und de- 

 tailliert darstellen 

berücksichtigt 

i-n Begründung aufgenommen 

 

-Festsetzungen wurden getroffen 

-Ver- und Entsorgung liegt an, B 321 

 nicht berührt; Abstimmung zur  

 Ausweisung als Einbahnstraße 
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Nr. Behörde / TöB Schreiben vom Stellungnahme Empfehlungen zur Abwägung 

Blatt 

8-11 

Landkreis Ludwigslust-

Parchim 

12.12.2017 FD 33 – Bürgerservice / Straßenverkehr 

-Aussagen zur Straßenbreite, Geschw. u.a. 

-Ausbau auf 5,50m 

-Hinweise zur Beschilderung 

 

FD 53 – Gesundheit, FD 60 – Regional-

management u. Europa, FD 62 – Vermes-

sung u. Geoinformation 

keine Einwände, Anregungen oder Beden-

ken 

 

FD 63 Bauordnung 

Denkmalschutz 

-keine Baudenkmale und Denkmalbereich  

-keine Bodendenkmale, Hinweis zum Ver- 

 halten bei Funden 

 

Bauplanung / Bauordnung 

-Grundstück muss an befahrbarer öff. Ver- 

 kehrsfläche liegen  

-Hinweis zum Bauen auf mehreren Grund- 

 stücken 

-Hinweis zu Abstandsflächen 

-Hinweis zu Teilungen von Grundstücken 

 

Bauleitplanung 

-Stellungnahme vom 12.12.2017 gilt weiter 

-Höhenbezugspunkt bestimmen 

 

-Bemaßung Rogahner Weg 

-Einleitgenehmigung muss vor Satzungsbe- 

 schluss vorliegen 

teilweise berücksichtigt 

-in Begründung aufgenommen 

-Einbahnstraße geplant  

-in Begründung aufgenommen 

 

zur Kenntnis genommen 

 

 

 

 

 

 

berücksichtigt 

-zur Kenntnis genommen 

-war in Begründung aufgenommen 

 

 

berücksichtigt 

-liegt an Rogahner Weg als öff. Straße  

 

-wird Bauherrn mitgeteilt 

 

-in Begründung aufgenommen 

-wird Bauherrn mitgeteilt 

 

teilweise berücksichtigt 

-war berücksichtigt worden 

-Höhenfestsetzung erfolgt durch Angabe 

 der Geschossigkeit, daher kein Höhen- 

 bezugspunkt 

-auf Planzeichnung erfolgt 

-Beantragung ist erfolgt 
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Nr. Behörde / TöB Schreiben vom Stellungnahme Empfehlungen zur Abwägung 

Blatt 

8-11 

 

Landkreis Ludwigslust-

Parchim 

04.02.2019 FD 66 – Straßen- und Tiefbau 

keine Einwände oder Bedenken 

 

FD 67 – Immissionsschutz / Abfall 

-kann keine Stellungnahme abgegeben 

 werden 

-Nachforderung Schallimmissionsprognose 

 

FD 68 – Natur- und Umweltschutz 

Naturschutz 

-Eingriff / Gehölze: Hinweis zu Vermei- 

 dungsmaßnahmen und  

-Artenschutz wird  bestätigt 

 

Wasser- und Bodenschutz 

-Nachweis Aufnahme Niederschlagswasser 

 durch Vorfluter  

-Einleitgenehmigung beantragen 

-Querung öff. Straße durch Stadt bestätigen 

 

FD 70 – Abfallwirtschaft 

Hinweis aus Stellungnahme vom 

11.12.2017 wurden berücksichtigt 

 

zur Kenntnis genommen 

 

 

 

Schallimmissionsprognose lag vor; nach 

tel. Rücksprache wird Stellungnahme 

nachgereicht (siehe Blätter 12-16) 

 

berücksichtigt 

 

-wird in Planzeichnung ergänzt 

 

 

 

 

-Nachweis im Rahmen der Beantragung 

der Einleitgenehmigung erfolgt 

 

-Querung wird zugelassen 

 

zur Kenntnis genommen 

 

Blatt  

12-13 

Landkreis Ludwigslust-

Parchim 

04.02.2019 FD 67 – Immissionsschutz / Abfall 

Immissionsschutz 

-passive Lärmschutzmaßnahmen nicht aus- 

 reichend 

-keine Zustimmung, da trotz Lärmschutz- 

 wand keine gesunden Wohnverhältnisse 

nicht berücksichtigt 

 

-fehlt Bewertung der Festsetzung der 

 aktive Lärmschutzmaßnahm  

-falsch, da keine Lärmschutzwand vorge- 

 sehen 

-erneute Beteiligung erfolgt 
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Nr. Behörde / TöB Schreiben vom Stellungnahme Empfehlungen zur Abwägung 

Blatt  

14-18 

Landkreis Ludwigslust-

Parchim 

07.03.2019 FD 67 – Immissionsschutz / Abfall 

Immissionsschutz 

-Fragestellung zu aufgelisteten Flurstücken  

 im Geltungsbereich 

-Hinweise zu Beurteilungsgrundlagen 

 

 

-Darstellungen zur Lärmschutzwand 

-Schallschutzmaßnahmen 

 

-keine gesunden Wohnverhältnisse, insbe- 

 sondere Überschreitungen nachts 

teilweise berücksichtigt 

 

-eindeutig in Begründung aufgelistet und 

 in PZ dargestellt  

-Hinweis richtig: 16. BImSchV nicht zu 

 treffend, Ausführungen z.T. in Begrün- 

 dung aufgenommen 

-wegen Transportleitung nicht möglich 

-angeführte Schallschutzmaßnahmen 

 sind im B-Plan festgesetzt worden 

-Maßnahmen waren festgesetzt worden,  

 um Überschreitungen nachts zu reduzie- 

 ren, Ergänzt wird Sicherung der Innen- 

 werte von 30 dB(A) 
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Nr. Behörde / TöB Schreiben vom Stellungnahme Empfehlungen zur Abwägung 

 HanseGas GmbH 

 

 

 

19.12.2018 

 

 

 

 

-keine Anlagen vorhanden  

-Leitungen anderer regionaler und überre- 

 gionaler Versorger beachten 

 

zur Kenntnis genommen 

 

Beteiligung Stadtwerke Hagenow GmbH 

erfolgt 

 

 Landesamt für innere 

Verwaltung M-V 

18.12.2018  

-keine Festpunkte vorhanden 

-Landkreis beteiligen 

zur Kenntnis genommen 

 

Stellungnahme liegt vor, keine Festpunk-

te 

 Vodafone Kabel 

Deutschland GmbH 

30.01.2019  

Ausbauentscheidung nach Wertung der 

Wirtschaftlichkeit 

zur Kenntnis genommen 

war bereits in Begründung aufgenommen 

worden  

 WEMAG AG 02.01.2019 Stellungnahme vom 18.12.2017 gilt weiter: 

-keine Versorgungsanlagen vorhanden 

-andere Versorger beteiligen 

zur Kenntnis genommen 

-zur Kenntnis genommen 

-Beteiligung ist erfolgt 

 50Hertz Transmission 

GmbH 

18.12.2018 keine Anlagen vorhanden oder geplant zur Kenntnis genommen  

 

 Forstamt Radelübbe 11.01.2019 nicht betroffen zur Kenntnis genommen  

 

 GDMcom mbH 10.01.2019  

-keine Anlagen vorhanden oder geplant 

zur Kenntnis genommen  

 

 LUNG M-V 05.02.2019 Mitteilung, dass keine Stellungnahme ab-

gegeben wird 

 

zur Kenntnis genommen 

 Landkreis Ludwigslust-

Parchim, UDSB 

29.01.2019 Information, dass Landesamt für Kultur und 

Denkmalpflege M-V Stellungnahme vom 

04.02.2019 bestätigt hat 

zur Kenntnis genommen 

 Abwasserzweckverband 

Hagenow und Umland-

gemeinden 

18.12.2018 Verweis auf Stellungnahme vom 

14.11.2017: 

-Anschluss an Abwasserleitung im Gärt- 

 nerweg möglich 

-für Niederschlagswasserableitung nicht  

 zuständig 

zur Kenntnis genommen 

 

-war in Begründung aufgenommen wor- 

 den 

-zur Kenntnis genommen 
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Nr. Behörde / TöB Schreiben vom Stellungnahme Empfehlungen zur Abwägung 

 LPBK Landesamt für 

zentrale Aufgaben u. 

Technik der Polizei, 

Brand- u. Katastrophen-

schutz M-V 

19.12.2018  

-als obere Landesbehörde nicht für Brand-  

 und Kataststrophenschutz zuständig, an  

 Landkreis wenden 

-Aussagen zur Kampfmittelbelastung beim 

 Munitionsbergungsdienst empfohlen 

 

zur Kenntnis genommen 

 

 

 

-war bereits in Begründung aufgenom- 

 men worden  

 

 

 

 

Nr. Öffentlichkeit Schreiben vom Stellungnahme Empfehlungen zur Abwägung 

Blatt 

19-21 

Rechtsanwaltssozietät 

WIGU Schwerin 

 

28.11.2017  

-Flurstück 23 ist als Versickerungsfläche  

 gesichert (Schreiben FD Bauordnung  

 27.06.2013) 

-Planentwurf stellt sich als Satzung dar 

 

-Planzeichnung ist dürftig 

-fehlen Bezugshöhen, Geländehöhen, Ver- 

 schmelzung von Grundstücke 

 

-Gartenhäuser wurden abgerissen 

 

-wo Versickerung  

 

 

 

-Entwicklung Lärm für Flurstück 24 im B- 

 Plan Nr. 22 nicht berücksichtigt 

 

-Eingriff in B-Plan Nr. 22 „Nordische“ 

 

  

teilweise berücksichtigt 

-Vorgang nicht bekannt, keine Hinweise  

 in Stellungnahmen des FD Bauordnung 

 

-Begründung und PZ haben den Vermerk 

 Entwurf 

-enthält die Mindestfestsetzungen 

-keine Traufhöhen, Firsthöhen festge- 

 setzt, daher keine Bezugshöhe nötig 

-Verschmelzung im Rahmen Bauantrag 

-sind im B-Plan nicht zum Erhalt festge- 

 setzt 

-in Wohnbaufläche sammeln und Über- 

 leitung in Vorfluter, Einleitgenehmigung 

 beantragt 

 in Gärten für Bewässerung sammeln 

-Lärmgutachten von 1998 liegt für B-Plan 

 Nr. 22 vor, daher kein Erfordernis für  

 Betrachtungen im B-Plan Nr. 43 

-betreffen nicht B-Plan Nr. 43, daher  

 nicht abwägungsrelevant 

 



Stadt Hagenow                                                                                                       Blatt 1 
Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung – geänderter Entwurf -                     „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  StALU Westmecklenburg vom 19.01.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.Landwirtschaft/EU-Förderangelegenheiten 
 
Ihre Aussage wird zur Kenntnis genommen, dass keine landwirtschaftlichen Belange 
berührt werden und dass somit keine Bedenken/Anregungen vorgebracht werden. 
 
 
 
2.Integrierte ländliche Entwicklung 
 
Ihre Aussage wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Gebiet des B-Planes in 
keinem Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse besteht und somit 
keine Bedenken und Anregungen bestehen.  
 
 
3. Naturschutz, Wasser und Boden 
Ihre Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
3.1 Naturschutz 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Ihre Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 und 3 
und 40 Abs. 2 Nr. 2 Naturschutzausführungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen 
sind. Die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Ludwigslust-Parchim wurde 
am Verfahren beteiligt 
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Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung – geänderter Entwurf -                    „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  StALU Westmecklenburg vom 19.01.2019 
 
3.2 Wasser 
 
Ihre Aussage, dass Gewässer I. Ordnung und wasserwirtschaftliche Anlagen in ihrer 
Zuständigkeit nicht berührt sind, wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
3.3 Boden 
 
Das Landesamt (LUNG M-V) hat mitgeteilt, dass keine Stellungnahme abgegeben 
wird. Entsprechend Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim vom 
04.02.2019 wurde für das Plangebiet kein Altlastenverdacht angezeigt.  
 
Ihr Hinweis, dass darüber hinaus gehende schädliche Bodenveränderungen, 
Altlasten oder altlastverdächtige Flächen im Rahmen der Umsetzung zu 
berücksichtigen sind, war bereits in die Begründung unter dem ergänzten Punkt 12. 
Hinweise aufgenommen worden.   
 
 
 
 
4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreisla ufwirtschaft 
 
Ihre Feststellung wird zur Kenntnis genommen.  
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Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung – geänderter Entwurf -                     „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  Deutsche Telekom Technik GmbH vom 25.01.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Begründung wird unter dem Punkt 5. Bestand ergänzt, dass in der Straße 
Rogahner Weg (alt Wiesengrund) eine Telekommunikationslinie verläuft und 
Maßnahmen am Kabelnetz zu ermöglichen sind. Die Leitung wird in die Planzeichnung 
übernommen.  
 
 
Der Hinweis zur Erschließung wird in die Begründung unter Punkt 6.6 Technische Ver- 
und Entsorgung aufgenommen.  
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Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung – geänderter Entwurf -                     „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  Deutsche Telekom Technik GmbH vom 25.01.2019 
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Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung – geänderter Entwurf -                     „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  AfRL Westmecklenburg vom 04.02.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raumordnerische Bewertung 
Ihre Bewertung war bereits in die Begründung unter dem Punkt 4. Vorgaben 
übergeordneter Planungen ergänzt worden.  
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Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung – geänderter Entwurf -                     „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  AfRL Westmecklenburg vom 04.02.2019 
 
 
 
 
 
 
Abschließende Hinweise 
Ihr Hinweis wird zur Kenntnis genommen.   
 
 
 
 
Da der Bebauungsplan als aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan nach § 
13a BauGB entwickelt wird, bedarf der B-Plan Nr. 43 keiner Genehmigung. Sie 
erhalten die Planunterlagen nach der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses.   
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Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung – geänderter Entwurf -                     „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  Straßenbauamt Schwerin vom 04.02.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
Ihre Aussage wurde in der Begründung unter Punkt 9.2 Einwirkungen / 
Verkehrslärm ergänzt.  
Gemäß der vorliegenden Emissions- und Immissionsprognose für Schall vom Büro 
für Schallschutz (AQU Gesellschaft für Arbeitsschutz, Qualität und Umwelt mbH) aus 
Rostock vom 19.07.2018 wurden aktive und passive Schallschutzmaßnahmen im B-
Plan Nr. 43 festgesetzt. Sie berücksichtigen die Verkehrsbelastungen durch die B 
321 und die Bahnstrecke Hagenow-Land nach Hagenow-Stadt.  
 
Es wird davon ausgegangen, dass bei einem ggf. erforderlichen Einbau der 
angeführten Lüftungseinrichtungen der Innenschallpegel entsprechend VDI 
eingehalten wird.  
 
In dem ausgewiesenen Baufeld ist die Errichtung eines Wohngebäudes (Eigenheim) 
geplant. Die Erschließung für die technische Ver- und Entsorgung ist gegeben, so 
dass die B 321 nicht berührt wird. Der Rogahner Weg (alt Wiesengrund) wird als 
Einbahnstraße beschildert. Eine entsprechende Abstimmung erfolgt mit Ihnen.  



Stadt Hagenow                                                                                                     Blatt 8 
Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung –  geänderter Entwurf -                    „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  Landkreis Ludwigslust-Parchim vom 04.02.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FD 33 – Bürgerservice / Straßenverkehr 
Keine Einwände - Zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
FD 38 – Brand- und Katastrophenschutz 
Keine Bedenken - Zur Kenntnis genommen. 
 
FD 53 - Gesundheit 
Keine Einwände - Zur Kenntnis genommen. 
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Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
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FD 60 – Regionalmanagement und Europa 
Keine Anregungen und Bedenken - Zur Kenntnis genommen. 
 
FD 62 – Vermessung und Geoinformation 
Keine Einwände - Zur Kenntnis genommen. 
 
FD 63 – Bauordnung 
Denkmalschutz 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bau- und Bodendenkmale betroffen sind.  
 
Der Hinweis zum Verhalten bei Funden oder auffälligen Bodenverfärbungen war bereits 
in die Begründung unter dem ergänzten Punkt 12. Hinweise aufgenommen worden. Er 
wird auf der Planzeichnung ergänzt.   
 
Bauplanung/Bauordnung 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

1. Das Wohngrundstück liegt an der öffentlichen Straße Rogahner Weg. Es besteht 
bereits jetzt eine Grundstückszufahrt. Das Tor der Grundstückszufahrt ist bei 
Erfordernis von der Grundstücksgrenze zurückzusetzen. Mit dem Bauherrn 
werden die Anforderungen für die Zufahrt abgestimmt. 

 

2. Die Flurstücke 23 und 24 sind in Eigentum eines Eigentümers. Ihr Hinweis wird 
dem Bauherrn zur Beachtung für den Bauantrag zur Kenntnis gegeben 
 

3. Ihr Hinweis wird in die Begründung unter Punkt 6.3 Bauweise, Baugrenzen 
aufgenommen. 
 

4. Ihr Hinweis wird dem Bauherrn zur Beachtung für den Bauantrag zur Kenntnis 
gegeben.   

 
Bauleitplanung 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt.  
Die Ausführungen aus der Stellungnahme vom 12.12.2017 zur Anwendung des § 13a 
BauGB waren zur Kenntnis genommen worden. Ebenfalls war die Ergänzung der 
Dachfarbe in der Begründung unter Punkt 6.4 örtliche Bauvorschrift erfolgt.  
Von der Angabe eines Höhenbezugspunktes wurde abgesehen, da keine Angaben zu 
Trauf- oder Firsthöhen im B-Plan erfolgen. Die höhenmäßige Regulierung erfolgt hier 
mit der Festsetzung einer maximalen Geschossigkeit gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 2 
BauNVO.   
In der Planzeichnung wird die Breite des Rogahner Weges ergänzt, ebenfalls in der 
Begründung unter Punkt 6.5 Verkehrserschließung / Stellplätze.  
Es erfolgt keine Versickerung auf dem Grundstück (siehe dazu unter Punkt 6.6 
technischen Ver- und Entsorgung). 
Die Einleitgenehmigung wurde beantragt.  
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FD 66 – Straßen- und Tiefbau 
Keine Einwände oder Bedenken - Zur Kenntnis genommen 
 
FD 67 – Immissionsschutz / Abfall 
 
Die Emissions- und Immissionsprognose, Stand 19. Juli 2018, war an den Landkreis 
versandt worden und lag somit zur Prüfung vor. Nach telefonischer Rücksprache und 
Information wird die Stellungnahme nachgereicht. Siehe dazu Blätter 12 bis 18.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FD 68 – Natur, Wasser, Bodenschutz 
Naturschutz 
Ihre Stellungnahme wird berücksichtigt. 
Eingriff/Gehölze 
Die Vermeidungsmaßnahmen werden in die Planzeichnung aufgenommen.  
 
 
Artenschutzrechtliche Prüfung 
Keine Einwände - Zur Kenntnis genommen  
 
 
Wasser- und Bodenschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Stadt Hagenow                                                                                                     Blatt 11 
Anlage zum Abwägungsbeschluss                                             Bebauungsplan Nr. 43 
öffentliche Auslegung –  geänderter Entwurf -                    „Gärtnerweg / Wiesengrund“ 
Stellungnahme :          Behörde/TöB  ⊗           Nachbargemeinde                  Bürger 
Abwägungsergebnis:  Landkreis Ludwigslust-Parchim vom 04.02.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewässer I. + II. Ordnung 
 
 
 
Auflage 
Der Nachweis ist im Rahmen der Beantragung der Einleitgenehmigung erfolgt. Die 
Antragsunterlagen liegen Ihnen vor. Die Stadt erteilt dem Bauherrn die Erlaubnis zur 
Querung des Rogahner Weges.  
 
 
 
 
 
Grundwasser / Bodenschutz 
Die in der Stellungnahme vom 20.11.2017 vorgetragenen Auflagen waren in die 
Begründung unter Punkt 12. Hinweise  und die Hinweise unter Punkt 5. Bestand  
aufgenommen worden.   
 
 
 
 
 
 
FD 70 – Abfallwirtschaft 
 
Die Bestätigung der Berücksichtigung der Stellungnahme vom 11.12.2017 wird zur 
Kenntnis genommen.  
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Ihre Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 

Von den aufgeführten Flurstücken werden nur die Flurstücke 23 und 24  als 
allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Die übrigen Flurstücke bleiben gemäß der 
bestehenden Nutzung - private Gärten – als solche bestehen und wurden auch so im B-
Plan entsprechend festgesetzt. Eine Wohnbauflächenentwicklung ist für diese 
Gartengrundstücke nicht geplant und auch nicht im B-Plan ausgewiesen. 

Zu Absatz 6 

Als mögliche  aktive Schallschutzmaßnahme war die Errichtung einer 3 m hohen 
Lärmschutzwand geprüft worden. Die Beurteilungspegel können dadurch tags und 
nachts jeweils um 3 dB(A) bzw. 5 dB(A) reduziert werden, aber ein Vollschutz kann 
nicht erreicht werden, so dass weitergehende passive Schallschutzmaßnahmen 
erforderlich wären. Der Bau einer Lärmschutzwand direkt an der Söringstraße ist nicht 
möglich, da hier eine 400er Trinkwassertransportleitung verläuft, für die eine 
Schutzbreite von 6,00 m erforderlich ist. Gemäß Stellungnahme der Stadtwerke 
Hagenow GmbH wird darauf hingewiesen, dass im Schutzstreifen Gehölzpflanzungen 
oder Aufschüttungen für den Schallschutz ausgeschlossen sind.  

Bei dem Bereich entlang der Söringstraße handelt es sich um einen durch 
Verkehrstrassen vorbelasteten Bereich. Eine Einflussnahme durch aktive Schallschutz-
maßnahmen gegen den Verkehrslärm ist durch Geschwindigkeitsreduzierung, 
Änderung des Straßenbelages oder Verlagerung der Verkehrstrassen nicht möglich.  

Da durch städtebauliche Maßnahmen keine Reduzierungen des Verkehrslärms möglich 
ist, wird als aktive Schallschutzmaßnahme, bezogen auf den Lärmpegelbereich III, die 
Festsetzung zur lärmabgewandten Raumorientierung getroffen. So sind Schlaf- und 
Kinderschlafräume nach Westen anzuordnen. Bezogen auf den Lärmpegelbereich III 
werden ergänzend passive Lärmschutzmaßnahmen durch bauliche Schallschutz-
maßnahmen an den Fassaden zum Schutz in den Wohngebäuden festgesetzt.  
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Mit der Festsetzung der Anordnung der Schlaf- und Kinderschlafräume zur 
straßenabgewandten Seite wird der Gewährleistung der Nachtruhe genüge getan.  
 
Ohne Lärmschutzwand befinden sich alle Immissionsorte im Lärmpegelbereich III 
gemäß DIN 4109. Daher sind Gebäudeseiten und Dachflächen von schutzbedürftigen 
Räumen (Schlafräume und Wohnräume) innerhalb des Lärmpegelbereichs III 
entsprechend ihrer Nutzung so auszuführen, dass nachfolgende erforderlichen 
resultierenden bewerteten Schalldämm-Maße eingehalten werden. 
 

Lärmpegelbereich Maßgeblicher 
Außenlärmpegel in dB(A) 

erforderliches 
resultierendes 
Schalldämmmaß in dB für 
Aufenthaltsräume in 
Wohnungen 

III 61 bis 65 35 
 
Zwar bestehen die objektiven Überschreitungen der zulässigen Immissionsrichtwerte, 
die jedoch durch die im Teil B-Text festgesetzten Maßnahmen reduziert werden. Die 
Überschreitung der Immissionswerte resultiert z.T. aus den Annahmen für die Belegung 
der Bahnstrecke, die real derzeit nicht anliegt und für die Zukunft auch hinterfragt 
werden muss.

 
 
Von einer Lärmschutzwand war bereits gemäß Begründung zum B-Plan Nr. 43 Abstand 
genommen worden. Die aktiven und passiven Lärmschutzmaßnahmen gewährleisten 
ausreichend gesunde Wohnverhältnisse. Die Überschreitungen der Orientierungswerte 
wird hingenommen, da die Zielstellung der baulichen Entwicklung östlich der Söring- 
straße und die Deckung des Wohnbedarfs vorrangig gesehen werden. 
 
Teile der o.g. Ausführungen waren der Immissionsschutzbehörde per Email am 
28.02.2019 mitgeteilt und um eine nochmalige Prüfung gebeten worden. 
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Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt.  
 
 
 
1 Bezeichnung des Geltungsbereiches 
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Entsprechend der Planzeichnung und den Darlegungen in der Begründung ist eindeutig 
festzustellen, dass sich alle Flurstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
43 befinden. Die Schallimmissionsprognose hat auf die geplante Wohnbaufläche mit 
den Flurstücken 23 und 24 abgestellt. 
 
 
Somit ist eine Korrektur und Überarbeitung entbehrlich. 
 
 
2. Beurteilungsgrundlage 
 
 
 
 
 
Nach Rücksprache mit dem Gutachter wird ihr Hinweis bestätigt. Die 16. BImSchV 
kommt nicht zur Anwendung. 
 
 
 
 
 
 
Ihre Ausführungen werden bestätigt und in die Begründung unter Punkt 9.2 
Einwirkungen aufgenommen.  
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Ihre Ausführungen werden bestätigt und in die Begründung unter Punkt 9.2 
Einwirkungen aufgenommen. Für die angrenzende Bebauung im B-Plan Nr. 22 ist 
aber ebenfalls die DIN 18005 anzuwenden (siehe Lärmgutachten von 1998).  
Die Feststellung ist richtig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Gewährleistung der gesunden Wohnverhältnisse wird auf die Festsetzung der 
aktiven und passiven Schallschutzmaßnahmen innerhalb des B-Planes Nr. 43 
verwiesen.  
 
3. Lärmschutzwand 
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In der Begründung war unter dem Punkt 9.2 Auswirkungen darauf verwiesen worden, 
dass von einer Lärmschutzwand wegen der Transportleitung DN 400 abgesehen 
werden muss.  
 
Die Stellungnahme der Stadtwerke Hagenow GmbH lag dem Gutachter nicht vor, so 
dass diese Aussage zum Lärmschutzwall erfolgte.  
 
 
Ihre Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, ändern aber nichts an der 
Tatsache, dass Lärmschutzwall oder –wand an der Söringstraße nicht möglich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Gewährleistung der gesunden Wohnverhältnisse wird auf die Festsetzung der 
aktiven und passiven Schallschutzmaßnahmen innerhalb des B-Planes Nr. 43 
verwiesen.  
 
  
 
 
4.Schallschutzmaßnahmen 
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Die angeführten Schallschutzmaßnahmen wurden im B-Plan Nr. 43 auch festgesetzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.Ergebnis 
 
Im B-Plan Nr. 43 wurden Maßnahmen festgesetzt, um die Überschreitungen für den 
Nachtzeitraum zu reduzieren. Hier wurde als aktive Maßnahme die Anordnung der 
Schlafräume auf der lärmabgewandten Seite vorgegeben. Ergänzt wird, dass durch 
entsprechend Fensterkonstruktionen die Einhaltung der Werte innen von 30 dB(A) 
gesichert sein muss. Wird durch ergänzende Schalluntersuchungen für das konkrete 
Bauvorhaben nachgewiesen, dass sich der maßgebliche Außenlärmpegel vermindert, 
so kann von weiteren Maßnahmen abgesehen werden. Eine entsprechende 
Festsetzung erfolgte bereits im Teil B-Text unter Nr. 4.3. 
Festgesetzt waren ergänzend bereits passive Lärmschutzmaßnahmen durch die 
Anforderungen an die Außenbauteile.  
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Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt.  
 
 
1.Planungsziel / Standortwahl 
 
Es besteht keine Kenntnis zu diesem Vorgang. Seitens des FD Bauordnung erfolgten 
im Rahmen der Stellungnahmen vom 12.12.2017 und vom 07.03.2019 zum B-Plan Nr. 
43 dazu auch keine Hinweise. 
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Die Aussage ist nicht nachvollziehbar. Wie Sie selbst schreiben, handelt es sich um 
einen Planentwurf. Sowohl auf der Planzeichnung als auch auf der Begründung ist der 
Vermerk Entwurf enthalten. Rechtskraft erreicht die Satzung erst mit der 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in den Hagenower Blättern. 
 

Bemühen sich Antragsteller für die Entwicklung von Plangebieten mit privaten 
Grundstücken, ist es gängige Praxis, dass mit diesen entsprechende städtebauliche 
Verträge abgeschlossen werden. Hierbei ist es unabhängig, ob ein Eigentümer die 
Planung für alle übernimmt oder alle Eigentümer herangezogen werden. In diesem Fall 
wurde der Vertrag mit einem Interessenten abgeschlossen, der Eigentümer eines 
größeren Anteils des Plangebietes ist.  
 

Die Planzeichnung beinhaltet die nach BauGB geforderten Mindestfestsetzungen für 
einen qualifizierten Bebauungsplan. 
Der Bebauungsplan wurde auf Grundlage eines Flurkartenausschnittes erstellt.  
Von der Angabe eines Höhenbezugspunktes / Bezugshöhe wurde abgesehen, da keine 
Angaben zu Trauf- oder Firsthöhen im B-Plan erfolgen. Die höhenmäßige Regulierung 
erfolgt hier für das eine Baufeld mit der Festsetzung einer maximalen Geschossigkeit 
gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO (Zahl der Vollgeschosse oder  die Höhe der 
baulichen Anlagen). Zur Niederschlagswasserableitung sind Ausführungen im B-Plan 
erfolgt. Die mögliche Verschmelzung von Grundstücken ist im Bauantrag zu regeln. 
Ungeklärte Leitungsrechte sind nicht bekannt. 
 

Die Gartenhäuser wurden nicht als solche festgesetzt, daher ist ein Abriss möglich. 
 

Es wird ein Hinweis auf der Planzeichnung ergänzt, dass das Niederschlagswasser von 
Dachflächen und befestigten Flächen im WA-Gebiet auf den Grundstücken in Zisternen 
zu sammeln und für die Bewässerung auf den Grundstücken zu nutzen sowie ein 
Überlauf in den LV 14 BE003 zu schaffen ist. Die Einleitgenehmigung wurde beantragt 
Das Niederschlagswasser von den Dachflächen der Gartenlauben ist in den privaten 
Gartenflächen aufzufangen und für die Bewässerung zu nutzen. Es erfolgen 
entsprechende Ergänzungen in der Begründung.  
 
2.Schallschutz 
Da sich die Festsetzungen zum Lärmschutz nur auf das Plangebiet des B-Planes Nr. 43 
beschränken, wird die Darstellung des Bereiches für die Lärmschutzmaßnahmen 
entsprechend angepasst. Die festgesetzten Lärmschutzmaßnahmen  

• Anordnung der Schlaf- und Kinderschlafräume zur B 321 abgewandt und 
• für Gebäudeseiten und Dachflächen im Lärmpegelbereich III Einhaltung der 

erforderlichen resultierenden bewerteten Schalldämm-Maße  
haben keine Auswirkungen auf das angrenzende Wohngrundstück.  
 
Die Ausführungen sind für den B-Plan Nr. 43 nicht zutreffend, da sich auf den B-Plan 
Nr. 22 und die 1. Änderung des B-Planes Nr. 22 bezogen wird. 
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Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich auf den B-Plan Nr. 22 und die 1. 
Änderung des B-Planes Nr. 22. Sie sind für den B-Plan Nr. 43 nicht abwägungsrelevant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Offensichtlich beziehen Sie sich jetzt auf die Schallimmissionsprognose zum B-Plan Nr. 
43. Das Gutachten wurde aber nicht nur für das Flurstück 24 angefertigt, sondern 
betrachtet das gesamte Plangebiet. Eine Überplanung des angrenzenden Baufeldes 1 
aus dem B-Plan Nr. 22 „Nordische“ wurde bei der Aufstellung des B-Planes Nr. 43 aus 
Sicht der Stadtentwicklung nicht als erforderlich angesehen. Für das angrenzende 
Gebiet des B-Planes Nr. 22 „Nordische“ wurde ein Lärmgutachten (Stand 1998) erstellt.  
Nach § 18 NatSchAG M-V sind Bäume mit einem Stammumfang von 1,00 m, 
gemessen in einer Höhe von 1,30 m über Erdboden, geschützt. Die Nadelbäume sind 
nicht unter diesen Schutz gefallen.  
. 
3. Eingriff in den Bebauungsplan Nr. 22 für das Geb iet „Nordische“ 
 
Ihre Ausführungen beziehen sich auf die 1. Änderung des B-Planes Nr. 22. Sie sind für 
den B-Plan Nr. 43 daher nicht abwägungsrelevant. 
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